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ommen. 8 


und die Staatsangehörigleit 
der Deutſchen in Polen. 
Genf, 17. März. (PA T.) Der Völkerbundrat nahm 


eine vom engliſchen Delegierten Lord Parmoor einge⸗ 


brachte Entſchließung an, die folgenden Wortlaut hat: 

Der Rat bittet den Berichterſtatter, die polniſche und die 
deutſche Regierung zu erſuchen, daß fie: 

1. die Verhandlungen fortſetzen über die Aus⸗ 
legung in bezug auf die Anwendung des Artikels 4 
des Minderheitenſchutzvertrages (Staatsangehörigkeit der 
„Geburtspolen“, ſowie in den Fragen des ununterbrochenen 
und des doppelten Wohnſitzes, die ſich aus dem Artikel 8 
dieſes Traktats ergeben; 

2. daß ſie in das Programm der Verhandlungen ſämtliche 
anderen Fragen mit aufnehmen, die die Auslegung und 
die Anwendung der Artikel 3 und 5 dieſes Traktats ber 
treffen, und die von der einen oder anderen Seite aufge⸗ 
worfen werden;“) f 

3. daß fie ſich an eine dritte Perſon wenden, die, ſo⸗ 
fern bis zum 1. April dieſes Jahres keine Ber 


ſtändigung erzielt werden ſollte, der Vorſitzende 


des Schiedsgerichts für Oberſchleſien ſein 
könnte, und ſich der Aufgabe unterziehen würde, bei den 
Verhandlungen den Vorſitz zu führen in Geſtalt eines Ber: 


mittlers, wobei es ſelbſtverſtändlich iſt, daß, falls die 
Verhandlungen nicht zu einem vollkommenen Einver⸗ 
nehmen durch Abſchluß eines Abkommens führen, das bis 


zum 1. Juni d. J. unterzeichnet wird, dieſe Perſon das 


volle Recht hat, über die ſtrittigen Fragen als Schiedbs⸗ 


richter zu befinden. 

Der Direktor des vpolitiſchen Deu artements Ko z⸗ 
mins ki ſchloß ſich im Namen der polniſchen Regierung 
dieſer Reſolution an und erklärte, er zweifle nicht daran, 


werde eine Regierung die Vorſchläge bes dieſcrenten an⸗ 


rung auf der 8 
übertragen, weil die Berichte des Komitees erſt am 6. März 
der polniſchen Regierung übergeben werden konnten, die ſo⸗ 


keine weiteren 
entfernen ſoll, wozu der polniſche 
5 g — Zuſtimmung gab. Schließlich 


vertrieben, aber noch in Polen anfällig fi 


nehmen werde. Der Vertreter Polens fügte hinzu, daß 
Polen es als ſeine moraliſche Pflicht anſehen werde, 
keine vollzogenen Tatſachen gegenüber Perſonen zu ſchaffen, 
über deren Los der Schiedsrichter entſcheidet. 

Lord Parmoor ſprach dem Vertreter Polens Ans 
erkennung für den verſöhnlichen Standpunkt aus, den 
er in dieſer Angelegenheit eingenommen habe. 


) Anm.: Dieſe „anderen Fragen“ bildeten den Gegen⸗ 
ſtand der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über das O p⸗ 
tionsproblem, die ſomit unter den Auſpicien des Völ⸗ 
kerbundrates wieder aufgenommen werden ſollen. 


Die deutſchen Anſiedler in Polen. 

Genf, 15. März. In der heutigen Nachmittagsſitzung des 
Völkerbundrats kam die Frage der etwa 2000 deutſchen An⸗ 
fiedler in Polen zur Sprache, von denen ein großer Teil von 
der . egierung bereits von ihren Beſitzungen 
entfernt worden iſt. Über dieſe Frage, die den Rat feit 
längerer Zeit beſchäftigt und in der ſchon ein Beſchluß ge⸗ 
aßt worden war, daß dieſe Anſiedler am beſten wieder in 
hre Beſitzungen eingeſetzt werden ſollten, hat nun ein aus 


dem braſiltaniſchen Botſchafter Souza Dantas, dem engliſchen 


Delegierten Parmoor und dem italieniſchen Delegierten 
Grafen Bonin Longare beſtehendes Komitee mit der pol⸗ 
niſchen Delegation unter Führung des Direktors der poli⸗ 
tiſchen Abteilung des Warſchauer Außenminiſteriums 
Kozminski verhandelt. 5 

Das Völkerbundkomitee hat feſtgeſtellt, daß eine Wie⸗ 
dereinſetzung der meiſten Anſiedler nicht möglich 
ſein wird, daß aber andererſeits der Entwurf der polniſchen 
Regierung, in dem fie ihre Entſchäd l ungspflicht anerkennt, 
zu einer Reihe von Einwendungen Anlaß gibt, deren wich⸗ 
tigſte find: Daß der ganze polniſche Entſchädigungs⸗ 
plan viel zu kompliziert if. Das Komitee hat ihn 
daher nicht zur Durchführung empfehlen können. Als be⸗ 
ſonders unzuträglich hat das Komitee die großen Friſten 
in dem polniſchen Plane bezeichnet und es als notwendig 
erklärt, daß die Anſiedler die Entſchädioung fo ſchnell wie 
möglich erhalten, ſowie, daß die Entſchädigung berechnet 
werden fol nach dem Werte der Beſitzungen zur 
Zeit der Entfernung der Anſiedler. Das Komitee beſteht 
auf einer raſchen Regelung der Frage und fordert von der 


polniſchen Regierung die Zahlung innerhalb einer Friſt 
von drei Monaten nach 3 des 
Erlaubnis, für die nicht in Po 


Antrages, ſowie die 
en anſäſſigen Anſiedler den 
Betrag der Entſchädigung ohne jeden Abzug ausführen zu 


dürfen. f 

In der Ratsſitzung ſtellte der Berichterſtatter Sonza 
Dantes den Antrag, die Angelegenheit dem genannten 
Dreierfomitee zur Verhandlung mit der polniſchen Regie⸗ 
rundlage des Berichtes des Komitees zu 


eben erſt ihre Bemerkungen dazu eingereicht hat. Lord Par⸗ 


moor wünſchte eine Friſt für die Verhandlungen des Komi⸗ 


tees bis zum 10. April zu ſtellen, womit der poluiſche Dele⸗ 
jerte ſich einverſtanden erklärte. Ferner wünſchte Lord 
armoor, daß die polniſche Regierung von jetzt ab 
Anſiedler von ihren Beſitzungen 
Delegierte ebenfalls 
ee nn 1 
nigen Anſiedlor, die bereits von ihren Beſitzungen 
l 1 ab, Berechltat fein 


ſollen, für die ihnen zuſtehende Entſchädigung neue Be⸗ 
ſitzungen in Polen zu erwerben. Auf dieſe letzte Forderung 
erklärte der polniſche Delegierte, daß die polniſche Konſtitu⸗ 
tion allen polniſchen Staatsangehörigen gleiche Rechte gebe, 
worauf Lord Parmoor erklärte, daß es in der Praxis den 
Anſiedlern bisher verwehrt worden ſei, neue Güter zu er⸗ 
werben. Der polniſche Delegierte gab feine Zuſtimmung 
dazu, daß dieſe Anfiedler in Zukunft ebenſo wie alle anderen 
polniſchen Staatsbürger behandelt werden ſollen. 

Unter dieſen Bedingungen beſchloß der Rat, dem Dreier⸗ 
komitee Vollmacht zu geben, die Verhandlungen mit der pol⸗ 
niſchen Regierung auf den erwähnten Grundlagen bis zum 
10. April zu Ende zu führen. Wie man ſieht, wird die ganze 
Frage der Entſchädigung dieſer Anſiedlex kompliziert durch 
die noch immer nicht gelöſte Frage der Staatsangehörigkeit 
der Deutſchen in Polen. 


— 


Der Beſchluß über die Jaworzynafrage. 


über die Entſcheidung des Völkerbundrats 
in der Jaworzunafrage liegt nunmehr von tſchechiſcher 
Seite nachſtehender ausführlicher Bericht aus Genf vom 
12. März vor. 

„Heute vormittags befaßte ſich der Völkerbundrat mit 
der Frage der Jaworzyn a. Die Grundlage der Verhand⸗ 
lungen bildete der Vorſchlag der Grenzberichtigunoskom⸗ 
miſſton vom 11. Februar 1924. Bekanntlich hatte der Völker⸗ 
bundrat in feiner Dezembertagung ſich dahin entſchloſſen, den 
Schiedsſpruch des Internationalen Schiedsgerichtshofes an⸗ 
zunehmen, und als man zu der Anſicht gelangt war, daß die 
Linie vom 25. September 1922 dieſem Schiedsſpruche nicht 
entſpreche, beſchloß der Völkerbundrat. die Botſchafterkonfe⸗ 
rens aufzufordern. neue Vorſchläge zu unterbreiten. 
Die Grenzberichtigungskommiſſion hat denn auch am 11. Fe⸗ 
bruar einen neuen Vorſchlag unterbreitet, welcher darin be: 
ſtand, daß der Weſtteil des ſtrittigen Sektors nach der Ent⸗ 
ſcheidung der Botſchafterkonferenz vom 28. Juli 1920 in der 
Weiſe abgeändert wird, daß auf polniſcher Seite die 
Bauerngehöfte der Einwohner von Jur gom verbleiben, 
welche die Linie der Botſchafterkonferenz von dieſer Ge⸗ 
meinde abgetrennt hatte. Bezüglich der übrigen Teile des 
Sektor Zips beantragt die Kommiſſion, einfach die Kata⸗ 
ſt x alaren ze einzuhalten, wodurch an die Tſchechoſlowa⸗ 
. die 8 Dex Benreinden Ditria, Groß⸗ 
und Klein: Brankovy zurtffallen, welche von der Bot⸗ 
ſchafterkonferenz Polen zugeteilt worden war, ſowie die. 
Gehöfte der Einwohner von Ledec, das ſchon von der Bot⸗ 
ſchaftarkonferenz der Tſchechoflowakei zugeteilt worden mar, 

Gleichzeitig beantragt die Kommiſſion, ein Protokoll zu 
errichten. durch welches den Einwohnern von Polniſch⸗Jur⸗ 
om, Netiffo und Czarna Gura geſtattet wird, zur Arbeit 
nach dem Güte Jaworzyna kommen zu können, wie dies vor 


— 


der Aufteilung der Zips der Fall war: dasſelbe gilt für die 


Einwohner der Tſchechoſlowakei bei Arbeitsgang auf die 
polniſche Seite. b 

Die Botſchafterkonferenz hat diefen Antrag dem Völker⸗ 
bundrat abgetreten, der heute nach Abführung der Debatte 
eine Entſcheidung gefällt hat, die ſich mit dem letzten Antrage 
der Grenzberichtigungskommiſſion deckt. Über den Bericht 
des Referenten, des ſpaniſchen Botſchafters Quinones 
de Leon, entſpann ſich eine Debatte, in welcher der Ver⸗ 
treter Polens, Miniſter Skirmunt, verlangte, daß die 
Grenzberichtigungskommiſſare vorgeladen werden, wodurch 
ſich die Erledigung der Frage weiter hinausgezogen hätte. 
Der Vertreter der Tſchechoſlowakei. Dr. Beneſch, hat in 
ſeiner Antwort die Gründe widerlegt, die der Vertreter 
Polens für ſeine Forderungen vorgebracht hatte und nament⸗ 
lich den friedlichen Geiſt der ganzen Beſtrebungen hervor⸗ 
gehoben, wofür ihm der Vertreter Englands, Lord Parmoor, 
dankte. Der Völkerbundrat hat ſich voll» 
kommenden Anſichten Beneſchsangeſchloſſen. 
In der Entſcheidung des Völkerbundrats wird geſagt, daß 
die zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Polen abgefaßten Pro⸗ 
tokolle einen weſentlichen Beſtandteil der Friedensverträge 
bilden. Damit wurde endgültig über das Schickſal der 
Jaworzyna, und zwar zugunſten der Tſchechoſlo⸗ 
wakei, entſchieden. 

Durch dieſe denkwürdige Sitzung erſcheint das Kapitel 
der Geſchichte der tſchechoflowakiſch⸗polniſchen Verhandlungen 
abgeſchloſſen, ein Kapitel, das mit zu den ſpannendſten ne» 
zählt werden wird. Es wäre nicht vollkommen, wenn hier 
nicht der diplomatiſche Takt hervorgehoben würde, mit dem 
der ſpaniſche Delegierte, Quinones de Leon, während der 
ganzen Dauer der Streitigkeiten es verſucht hat, ſich in dieſe 
heikle Materie einzuleben und ſein juriſtiſches Feingefühl, 
mit dem er die ſachlichen Argumente zu unterſcheiden ver» 
mochte.“ \ 

— — 


Will die polniſche Nechte die Neviſion 
von Berinilles? 


Wie der Warſchauer „Nasz Przeglad“, ein jüdiſches 
Organ, meldet, ſind Gerüchte im Umlauf, daß in eg 
Senatskreiſen der Plan beſteht, einen Antrag einzubringen, 
in welchem die Regierung aufgefordert wird, das Traktat 
über die nationalen Minderheiten zu kündigen. Der An⸗ 
trag ſoll damit begründet werden, daß die Vereinigten 
Staaten den Minderheitenſchutzvertrag nicht ratifiziert 
hätten, daß die Rechte der Minderheiten in der Konſtitution 
in vollem Umfange garantiert ſeien, daß ſich aus dem Trak⸗ 
tat für Polen beſchwerliche Verpflichtungen er⸗ 
geben und endlich, daß das Gutachten des Ständigen Inter⸗ 
nationalen Gerichtshofes im Haag vom November 1928 die 
Souveränität des polniſchen Staates in Fragen der natio⸗ 
nalen Minderheiten beſchränke. 5 


Das erwähnte Blatt bringt bei dieſer Gelegenheit in 
Erinnerung, daß das Traktat über die Minderheiten einen 
Zufatz zum Verfafller Vertrage darſtelle und zur 
Ausführung des Art. 93 des Friedensvertrages abgeſchloſſen 
fei. Die Autoren des Projekts hätten zweifellos nicht damit 
gerechnet, daß ihr Autrag darauf hinauslaufen würde, eine 
. des Verſailler Traktats zu fordern, des Traktats, 

das die 
Polens enthält. 


franzöſiſch „ Verhältniſſes 
fhden & at 
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Pointares Gien im Genat. 


15 Stimmen Mehrheit. N 


Die für den Beſtand des Kabinetts Poincaré ausſchlag⸗ 
gebende Nachtſitzung des Senats wurde am Sonnabend früh 
um 1½ Uhr zugunſten der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung zu Ende geführt. Es wurde zweimal abge⸗ 
ſti m mt, einmal über den Text, den die Finanzkommiſſion 
en Artikel 1 über die Ermächtigungsgeſetze vorgeſchlagen 

at. 
verworfen. 
menen Faſſung des Artikel 1, Erſparniſſe in Höhe von einer 
Milliarde, wird mit erhobenen Händen ratifiziert. Bei der 
Abſtimmung gelangte der Artikel mit 161 gegen 128 Stimmen 
zur Annahme. Der zweite Teil des Artikels, der die Er⸗ 
mächtigung zu beſonderen Geſetzen vorſieht, wird mit 154 
Stimmen gegen 139 Stimmen angenommen. Die Abſtim⸗ 
mung in der Frage der Ermächtigungsgefetze hat alſo 
1 0 Stimmen Mehrheit zugunſten der Regierung er⸗ 
geben. 


Moskau und Beßarabien. 


In Moskau hat die Nachricht von der Ratifizierung des 
beßarabiſchen Protokolls des Botſchafterrates (Vereinigung 
Beßarabiens mit Rumänien) durch die franzöſiſche 
Kammer ſehr verftimmend gewirkt. In offiziellen 
Kreiſen wird erklärt, daß die Ratifizierung am Vorabend 
der Wiener Konferenz für Rußland von beſonderem Inter⸗ 
eſſe ſei. Man kenne in Moskau den wahren Charakter des 


fi eine Herausforderung betrachten, 
da er eine Einmifchung in die rufftih-rumäniichen Verhand⸗ 
lungen darſtelle. Paris verſuche damit die Löſung der beß⸗ 
arabiſchen Frage für ſich und Rumänien vorauszubeſtimmen 
Am Donnerstag fand in Moskan eine große Proteſtver⸗ 
ſammlung gegen die Vereinigung Beßarabiens mit Rumä⸗ 
nien ſtatt. Nach Schluß der Kundgebung begab ſich eine 
beßarabiſche Abordnung zum Moskauer Sowiet, wo ſie dem 
Leiter der ruſſiſchen Delegation der Wiener Konferenz, 
Kreſtins ki, die Forderungen überreichte, die u. a. die 
Bildung einer beßarabiſchen Republik und deren Wieder⸗ 
vereinigung mit dem ukrainiſchen Sowjet im Rahmen ber 
Sowjetunion, ſowie die ſofortige Räumung Beßarabiens 
von rumäniſchen Truppen verlangen. Kreſtinski verſprach, 
die Forderungen auf der ruſſiſch⸗rumäniſchen Konferenz vor⸗ 
zubringen. 


Rußland und der Völkerbund. 


Der Mißerfolg der römiſchen Konferenz für die Ab⸗ 
rüſtung zur See iſt für die weltpolitiſche Situation kenn⸗ 
zeichnend. Die Konferenz hat erwieſen, daß alle Groß⸗ und 
ſogar Kleinmächte ihre Rüſtungen zur See (wie auch in der 
Luft) noch erheblich vergrößern und verſtärken möchten. Die 
Konferenzteilnehmer haben ihr tiefes Mißtrauen gegen⸗ 
einander dokumentiert, indem jeder von ihnen verlangte, 
daß der liebe Nachbar abrüſte, ohne ſich zu verpflichten, dem 
Beiſpiel nachzufolgen. ’ - 

Die einzige Hoffnung beruht jetzt auf den Bemühungen 
Ramfay Mar donalds, den Völkerbund zu einem 
Sriedensinfttument zu machen und ihn durch Bei ⸗ 
tritt Deutſchlands und Rußlands zu ergänzen. 
Auch von der ruſſiſchen Preſſe wurde in der letzten Zeit die 
Völkerbundsfrage vielfach erörtert, und zwar in einem bei 
weitem nicht ſo ſchroff ablehnenden Sinne, wie es noch vor 
wenigen Monaten der Fall war. | 
erſtatter der „Voſſ. Ztg.“ N. Bruck hatte daher, um die offi⸗ 
zielle Stellungnahme der ruſſiſchen Regierung zu dieſer 
aktuellen Angelegenheit zu erfahren, Ha 
Kamenew, den Vertreter des erkrankten Rykow um die 
Mitteilung ſeiner Stellungnahme gebeten. 


Kamenew erklärte, es ſei bis jetzt keine Einladung 


Er wurde von dem Senat mit 154 gegen 141 Stimmen 
Der erſte Teil der von der Kammer angenom⸗ 


d. müll, den ſron⸗ 


Der Moskauer Bericht 


den Volkskommiſſar = 


zum Beitritt in den Völkerbund an Rußland eingegangen, 


noch habe Rußland ein entſprechendes Geſuch eingereicht. 


Die Darſtellung Me Neills im engliſchen Unterhauſe, als 7 


habe Rußland den Beitritt bereits abgelehnt, ſei ſchon des⸗ 


halb unbegründet. Sollte ih der Völkerbund zu einer wirk⸗ 5 


lichen Vereinigung der Völker zur Sicherung des Welt⸗ 
— umgeſtalten, au der ſämtliche Länder mit gleichem 
Rechte 


kaum ein Grund vorliegen, einer ſolchen Vereinigung fern 


zu bleiben. Daß aber der jetzige „Siegerbund“, der ſich un⸗ 


billigerweiſe Völkerbund nenne, keineswegs als Inſtrument 
des Völkerfriedens betrachtet werden könne, ſei ohne wei⸗ 
teres klar. 


ch beteiligen könnten, jo würde für Rußland wohl AN; 


Kamenew erinnerte mit ausdrücklicher Genutuung an 


die Außerung des Miniſters Streſemann in der Sitzung 
des Auswärtigen Ausſchuſſes des Reichstags vom 18. Fe⸗ 
bruar, die beſagte, die Aufrechterhaltung der guten Be⸗ 


ziehungen zu Rußland ſei für Deutſchland viel wichtiger, als 
die mr vom Beitritt zum Völkerbund. 


um Schluß betonte der Volkskommiſſar, die Befürch⸗ 
tungen eines Teiles der deutſchen Öffentlichkeit in being 
auf die Möglichkeit einer Einigung zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich ſeien unbegründet. Deun 
mit der gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung ſei keine 


Vereinigung möglich, und über die Regierung, die nach den 


8322 


N Gefangenen 


bevorſtehenden allgemeinen Wahlen in Frankreich kommen 
könne, ſeien heute Br keinerlei Vermutungen möglich. 

Aus dem Geſpräch mit Kamenew muß man die Über⸗ 
an gewinnen, daß eine prinzipielle Gegnerſchaft 

egen den Beitritt — unter gewiſſen Vorausſetzungen — 
ei der ruſſiſchen Regierung zurzeit nicht beſteht. 

Die Artikel Steklows in den „Isweſtja“, mit deſſen 
Ausführungen ſich auch Herr Kamenew im großen und 
ganzen einverſtanden erklärte, und beſonders die Ausfüh⸗ 
rungen „Marco Polos“ (ein Pſeudonym, hinter dem ſich ein 
hervorragender Politiker und Mitglied des Zentralkomitecs 
der Kommuniſtenpartei verbergen ſoll), beſtärken den Be⸗ 
richterſtatter in dieſer Überzeugung. Steklo w, der Chef⸗ 
redakteur der „Isweſtfa“, polemiſiert ſcharf gegen den 
„Temps“, der ſich in verdächtiger Weiſe bemüht, Ruß⸗ 
land vom Beitritt zum Völkerbund abzu⸗ 
raten. Der franzöſiſche Offizioſus nimmt nun plötzlich 
die Intereſſen Sowjetrußlands energiſch in Schutz und be⸗ 
teuert, das Projekt Macdonalds ſei eine gefährliche Falle 
ür Rußland, das vom Beitritt zum Völkerbund keinen 
Nutzen und nur Schaden ziehen würde. Steklow wendet 
ſich ſehr ſcharf und geſchickt gegen den neuen „Freund“ und 
Warner und gibt zu verſtehen, daß die „freundlichen“ Rat- 
— des „Temps“ in Rußland niemand irrezuleiten ver⸗ 
mögen. 

Der ruſſiſche Offizioſus weiſt ferner darauf hin, daß der 
Völkerbund in der letzten Zeit wiederholt Entgegen⸗ 
kommen gegen Rußland gezeigt hatte: ſo in der 
Frage der Zuſammenkunft der nunmehr mißglückten Kon⸗ 
ferenz für die Abrüſtung zur See, für die auf den 
ruſſiſchen Einſyruch hin anſtatt Genf Rom als Konferenzort 
beſtimmt wurde. 

Der erwähnte Axtikel „Marco Polos“ iſt „Deutſchland 
und der Völkerbund“ betitelt. Er knüpft an die erwähnte 
Außerung Streſemanns im Auswärtigen Ausſchuſſe an, die 
er ſehr warm begrüßt, als einen Beweis dafür, daß die 
deutſche Regierung dem politiſchen Kurs treu bleibe, der vom 
Kanzler Dr. Wirth auf der Baſis des Rapolla⸗Vertrages ein⸗ 
geſchlagen wurde. Dieſe Tatſache ſei von eminenter Bedeu⸗ 
tung und müſſe auf die Geſamtheit der gegenwärtigen poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe einwirken. Deutſchland werde mit Frank⸗ 
reich unter vorteilhafteren Bedingungen abſchließen, wenn 
das von Wirth geſchaffene Syſtem in Kraft bleibt. Bei allen 
möglichen Verhandlungen und Kombinationen ſei der Ra⸗ 
polla⸗Vertrag für Deutſchland eine Quelle der Kraft. Von 
dieſem Standpunkt aus müſſe auch die Frage bezüglich des 
Beitritts zum Völkerbund betrachtet und entſchieden werden: 
entweder mit Rußland zuſammen, unter ge 
wiſſen Vorausſetzungen. beizutreten, oder — wenn die not⸗ 
wendigen Vorausſetzungen nicht gewährleiſtet werden — 
dem Bunde der bevorzugten und ſiegreichen Völker nach wie 
vor fern zu bleiben. N 

Alles in allem die entſchieden ablehnende Haltung Ruß⸗ 
lands in der Völkerbundfrage hat ſich offenkundig ver⸗ 
ſöhnlicher geſtaltet. Auch in dieſer Hinſicht ſcheint die 
ruſſiſche Regierung bereit. ſich für eine reale Politik zu ent⸗ 
ſcheiden, die einen wirklichen Frieden für alle herbeiführen 
könnte. Sollte der Völkerbund einen Weg zu dieſem Ziel 
darſtellen, ſo würde Sowjetrußland keine Bedenken tragen, 
einem ſolchen Bunde zuſammen mit Deutſchland beizutreten. 


Nationallieder. 


Eine kleine Aufrage. 


Die „Gazeta Olsztynska“, das in Alleinſtein er⸗ 
ſcheinende Organ der polniſchen Minderheit in Oſtpreußen, 
ibt in kleinen Heftchen eine Sammlung volniſcher Lieder 
eraus, von denen das erſte Heft eine Zuſammenſtellung 
von „Nationalliedern“ bringt und vor wenigen 
Tagen als Beilage der „Gazeta Olsztynska“ erſchienen iſt. 


Unter den 33 Liedern, die das Heft enthält, befinden ſich 


neben allerlei Anſpruchsloſigkeiten ſolche, die man wegen der 
Schönheit der Sprache und wegen ihres lyriſchen Schwungs 
als Perlen der polniſchen Literatur bezeichnen kann. Die 
weitaus meiſten darunter ſind nicht nur Verherrlichungen 
des polniſchen Vaterlandes, ſondern Lieder, die die natio⸗ 
nalen Inſtinkte zum Kampfe „gegen den Feind“ aufrufen. 
Wer der Feind iſt, wird nicht geſagt, vereinzelt wird als 
ſolcher nur der Moskal (Ruſſe) genannt; daß die Dichter der 
Lieder aber auch an andere „Feinde“, darunter an den Deut⸗ 
ſchen gedacht haben, geht aus gewiſſen geographiſchen Be⸗ 
zeichnungen unzweifelhaft hervor. Daran ändert auch nichts 
der Umſtand, daß die Herausgeberin, die „Gazeta 
Olsztynska“, hier und da, um die Spuren zu verwiſchen, in 
dem Liedertext Korrekturen vornimmt. In dem bekannten 
Legionenlied Joſef Wybiekis „Jeszeze Polska nie 
satneta“ ändert fie den Originaltext der erſten Zeile der 
vierten Strophe („Niemiec, Moskal nie oſiedzie“) in die 
Worte um: „Moskal Polski nie poſiedzie“. Aber die Weg⸗ 
laſſung des Niemiec iſt eine bloße Außerlichkeit, die an dem 
Sinn und Zweck des Liedes nichts ändert. 

Die Chauviniſten bei uns erfinden faſt täglich irgend 
etwas, woraus ſich die Unduldſamkeit Deutſchlands gegen⸗ 
über den drüben wohnhaften Polen ergeben ſoll. Wie dieſe 
deutſche Unduldſamkeit in Wirklichkeit ausſieht, zeigt die 
Kampfliederſammlung der „Gazeta Olsztysska“, die gänz⸗ 
lich unbehindert in Allenſtein erſcheinen konnte. Wir möch⸗ 


wenn etwa die 
Deutſche Rundſchau in Polen“ 
hätte, eine Sammlung deutſcher Lieder ähnlichen Genres zu 


de n polenfeind⸗ 
liches deutſches Lied, das femals auf öffentliche Be⸗ 
achtung hätte Anſpruch erheben können, überhaupt nicht 
bekannt iſt. Was würde wohl der ehrenwerte Weſt⸗ 
markenverein dazu Tagen, wenn in einer Beilage der „Dtſch. 
Rundſchau“ ſymboliſch die Klänge des „Preußenliedes“ oder 
der „Wacht am Rhein“ ertönten? Man hat es den Deutſchen 
hierzulande ſchon einmal verargt und verboten, die harmloſe 
„Loreley“ zu fingen. 


Lürmſzenen in der Nudgetkommiſſion 
| des Eli n. 


= der Sonnabendſitzung beendete die Budgetkommiſſion 
des Sejm die zweite Leſung des Budgets des zur 
minifteriums. In der Diskuſſion über die Poſttion „Staats 
olizei“ beantragte der Abg. Waſynczuk (UÜkrainiſcher 
lub) die Streichung der Ausgabe von 12 Millionen Zloty, 
die für den Ankauf von 1000 Handfeſſeln beſtimmt find. 
Dieſe Kredite für Handfeſſeln, ſagte der Redner, ſymboli⸗ 
fieren die in Polen beſtehenden Praktiken des Regierens. 
1 von vornherein, daß mein Antrag nicht durch⸗ 
gehen wird, ich ſtelle ihn aber, um gegen die Mißhandlung 
politiſcher Gefangener zu proteſtieren, da für ſie 
in erſter Linie die Handſfeſſeln beſtimmt find, wie wir dies 
während der Jauuarverhaftungen unter den Ukrainern 
9 865 haben. Den Antrag unterſtützte der ſozialiſtiſche 
bg. Pragier, der darauf hinwies, daß die Feſſelung von 
eines Kulturſtaates unwürdig ſei. In der 
Abſtimmung wurde der Antrag des Abgeordneten Wa⸗ 
1 5 gegen die Stimmen der Nationalen 
f er ee und der Sozialiſten abge⸗ 
e 8 
Hierauf beantragte Abg. Waſynczuk die Streichung 


der Ausgabepaſition für die 
2 geheime Poligel 


Es wurde, ſagte Waſynczuk, viel von Gewaltakten der 
öffentlich arbeitenden Polizei geſprochen, aber das iſt 
noch nichts im Verhältnis zu den Gewaltakten der ſoge⸗ 
nannten Defenſive die alle Grenzen überſchreiten. Ein 
gewiſſer Babiak iſt Beamter der Defenſive. Ich habe ihn 
am eigenen Leibe geſpürt. Ich kenne keine bolſchewiſtiſchen 
Praktiken, doch wenn ich das in Betracht ziehe, was ich in 
polniſchen Zeitungen geleſen habe, ſo muß ich ſagen, daß das, 
was in der Defenſive geſchieht, in nichts den araufamen 
Methoden der Czerezwyeczajka nachgibt. Dieſe Erklä⸗ 
rungen löſten auf der Rechten einen x 


ungeheuren Lärm 


aus. Die Abg. Czetwiertynski und Koztowski 
warfen ſich auf den Redner und der Vorſitzende drohte, ihm 
das Wort zu entziehen. Abg. Waſynczuk fuhr fort: Be⸗ 
ſchwerden an die Behörden waren erfolglos, und dann 
ſtellte es ſich heraus, daß die Beamten, die wegen der Ge⸗ 
walttätigkeiten an Gefangenen ſtraflos ausgingen, wegen 
Diebſtahls verhaftet werden mußten. Ich ſtelle feft, daß das 
Perſonalmaterial der Defenſive ſich aus dem Abſchaum der 
Allgemeinheit zuſammenſetzt. Dieſe Außerung rief einen 
neuen Sturm der Entrüſtung auf der Rechten und 
Drohungen an die Adreſſe des Abg. Waſynczuk hervor. Der 
Vorſitzende Abg. Zdziechowski (Nationaler Volksver⸗ 
band) entzog dem Redner das Wort. Abg. Waſyn⸗ 
czuk ſchloß darauf feine Ausführungen mit den Worten: 
„Ich ſtelle feſt, daß die ganze Zeit hindurch der Vorſitzende 
ungeeignete Methoden gegenüber den Ver⸗ 
tretern der Nationalen Minderheiten anwen⸗ 
det, denen er den Mund ſtopfen will. Nach dieſer Erklärung 
verließen die Abg. Wafynczuf und Dmitrijuk, beide 
Vertreter des Ukrainiſchen bs, zum Zeichen des Pro⸗ 
teſtes den Sitzungsſaal. 


Wojewode Breisti und die Nationallirche. 


Ein Preſſeprozeß. 


Das in Thorn erſcheinende „Sktowo Pomorskie“ 
vom 30. September 1923 befaßte ſich in einem Artikel unter 
dem Titel „Hinter den Kuliſſen der „Nationalkirche“ in 
Thorn“ mit der M der Sekte der „Hodu⸗ 
rowey“, an der auch der Bruder Hajduk, ein früherer 
Mariawite, der zweimal aus der katholiſchen Kirche ausge⸗ 
treten war, ſich beteiligte. Hajduk war lange Zeit Pfleger 
des kranken Sohnes des Wojewoden Brejski. Ein 
zweiter Streiter der Nationalkirche war, wie das „Stowo 
Pomorskie“ berichtete, ein tätiges Mitglied der Nationalen 
Arbeiterpartei (N. P. R.) und ſpäter Beamter der pomme⸗ 
relliſchen Wojewodſchaft, Grzechowiak. Das „Slowo 
Pomorskie“ äußerte dabei ſeine Verwunderung darüber, daß 
der Wofewode Brejski erſt ſehr ſpät den kirchlichen Behörden 
davon Mitteilung gemacht habe, daß in Thorn eine „Na⸗ 
tionalkirche“ im Entſtehen wäre, „obgleich ihm (ſo ſchrieb 
das genannte Thorner Blatt wörtlich! Bruder Hajduk 
und Herr Grzechowiak ſo nahe wohnten und amtierten. In 
demſelben Hauſe und in demſelben Amte“. Durch dieſen 
Artifel fühlte ſich der Wojewode Brejski beleidigt und 
auf ſeinen Antrag wurde gegen den verantwortlichen Re⸗ 
dakteur des „Skowo Pomorskie“ St. Borowski von der 
Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben, worin ihm zur Laſt ges 
legt wurde, daß der Artikel dem Wojewoden Unterſtützung 
der „Nationalkirche“ vorwerfe. 

In der Verhandlung, die am 4. d. M. ſtattfand, erklärte 
— nach dem Prozeßbericht des „Kurjer Poznanski“ — der 
Zeuge Dekan Pelka, der Herr Wofewode habe im Auguſt 
v. J. dem Biſchof in dürren Worten mitgeteilt, daß ſich in 
Thorn und in Pommerellen die Agitation für eine „Nas 
ttonalkirche“ ausbreite. „Ich begab mich,“ fo ſagte der 
Zeuge, „zum Herrn Wojewoden, um Näheres in dieſer Sache 
zu erfahren. Als ich dem Herrn Wojewoden erklärte, daß 
an der Agitation auch Herr Hajduk teilnehme, erklärte mir 
der Herr Wofewode, daß er davon nichts wiſſe.“ 

Der Zeuge Propſt Wyſinski bekundete, er habe ge⸗ 
wußt, daß feit dem vorigen Jahre bei dem Herrn Woſe⸗ 
woden Herr Halduk wohnte, der ſeit Pfingſten v. J. aufgehört 
hatte, in die Kirche zu gehen und die heiligen Sakramente zu 
empfangen. Es wurde mir berichtet, daß er die Agitattons⸗ 
ſchriften „Kosciot Narodowy“ (die Nationalkirche) und 
„Polska Odrodzona“ (das wiedergeborene Polen) und noch 
eine große Propagandaſchrift für die Hoduroween direkt 
aus Amerika unter dem Titel „Straz“ erhalte. Unmittelbar 
darauf erfuhr ich, daß Herr Hajduk anderen, namentlich der 
Dienerſchaft, zurede, in die „Nationalkirche“ einzutreten. Es 
konnte dies der Wahrnehmung von Leuten nicht entgehen, 
die mit ihm unter einem Dache wohnten und auch nicht der 
Wahrnehmung des Herrn Wojewoden. 

Weiter bekundet der Zeuge: Ich bemerkte in verſchiede⸗ 
nen Verſammlungen in der nachrevolutionären Zeit, daß 
Agitatoren wie Grzechowiak u. a. ſich verſchiedener Schlag⸗ 
worte bedienten, die ſich gegen die katholiſche Geiſtlichkeit 
richteten, wie z. B.: Wer hat Polen zugrunde ges 
richtet? — Die Geiſtlichen und die Herren. — 0 e r 
richtet es von neuem zugrunde? — Die Herren 
und die Geiſtlichen! — Ich hörte ſelbſt in dieſer Weiſe den 
Grzechowiak ſprechen. Dieſe Agitatoren waren Rückwan⸗ 
derer hauptſächlich aus Weſtfalen, die die hieſigen Getſt⸗ 
lichen nicht kannten und trotzdem im allgemeinen dasſelbe 
wiederholten, und es waren dies doch Leute, die dem Herrn 
Wojewoden Breiski naheſtanden, 

Der als Zeuge vernommene Wofewode Breiski 
bekundete, daß er lange nicht gewußt habe, daß die Herren 
Hajduk und Grzechowiak Sektierer waren. „Obgleich ich 
als Katholik in der Entſtehung einer Nationalkirche 
keinen Nutzen ſah, konnte ich den Bruder“ Hajduk nicht 
gleich entfernen, da ich durch einen Vertrag gebunden war. 
Außerdem war Bruder Hafduk ein ſpeziell zur Pflege 
von Geiſteskranken ausgebildeter Mann, und es 
würde mir ſchwer geworden ſein, eine andere Perſon mit 


entſprechenden Fähigkeiten an ſeiner Stelle zu finden. 


Gegen die Nationalkirche konnte ich nicht auftreten. nicht 
bloß mit Rückſicht auf die Vorſchriften der Preußiſchen 
(Polniſchen?) Verfaſſung, ſondern ich war auch in gleicher 
Weiſe durch den Minderheitenſchutzvertrag (i) gebunden. Die 
Verfaſſung ſowohl wie der Vertrag garantieren allen Be⸗ 
kenntniſſen und Kirchen die Freiheit. Bevor ich noch von 
der Agitation nach Pelplin berichtete, benachrichtigte ich 
davon auch das Miniſterium des Innern und das Mini⸗ 
Kerken für die zeligiöfen Bekenntniſſe und die öffentliche 

ufklärung. 

Noch einmal ergriff der Herr Woiemode das Wort, 
indem en auf das Urteil — Lednicki⸗ Prozeß 
berief: „Wie die öffentliche Meinung dieſen Richterſpruch 
beurteilte, davon legt das zu Ehren Ledniekis veranſtaltete 
Bankett Zeugnis ab, an dem bie hervorragendſten Perſön⸗ 
lichkeiten in Polen teilnahmen. \ 

Die Verhandlung endete mit der Verurteilung 
des Angeklagten zu zwei Wochen Gefängnis, 
weil, wie die Begründung des Urteils befagt, der Wahrheits⸗ 
beweis für die durch das „Stowo Pomorskie“ mitgeteiiten 
Tatſachen nicht erbracht worden ſei. In dem Artikel werde 
geſagt, daß Herr Hajduk bei dem Herrn Wofeweden 
„wohne“, und es werde die Tatſache verſchwiegen, daß er 
dort als Pfleger im Dienſt war, ſo daß die Leſer des Ar⸗ 
tikels den Eindruck haben mußten, der, Herr Woſewode 
Brefski gebe dem Hafduk eine Zufluchtsſtätte. In gleicher 
Weiſe hätte der Inhalt des Artikels über Grzechowiak bei 
den Leſern die Meinung hervorrufen müſſen, als ob der 

err Wojewode einen Anhänger der „Nationalkirche“ als 
en angenommen habe. Die Verhandlung ergab, daß 


Grzechowiak, lange bevor ſich feine Agitation in Thorn 
zeigte, zum Wojewodſchaftsbeamten ernannt worden ſei, und 
ſpäter nach Strasburg verſetzt wurde. Aus den Bekundun⸗ 

des Herrn Wojewoden Breiski, der Zeugen Halduk, 


en 
. und Rutkowskti ſei feſtgeſtellt worden, daß der Herr 


Wojewode ein Gegner der Propaganda für die National⸗ 
kirche war, und daß er andere, namentlich ſeine Diener⸗ 
ſchaft und die Herren Hajduk und Grzechowiak davor ger 
warnt habe. Was die Angaben in dem inkriminierten Ars 
tikel anlangt, als ob Herr Wojewode Brejski ſich mit feiner 
Mitteilung an die biſchöfliche Behörde über die Agitation in 
Thorn und in Pommerellen verſpätet hätte, ſo ſtellt dies 
gleichfalls eine unwahre Tatſache und eine ſchwere Veleibi⸗ 
gung des Wojewoden Brejsfi dar, weil ihm eine angebliche 
Vernachläſſigung ſeiner amtlichen Pflichten vorgeworfen 
werde, während der Herr Wojewode überhaupt nicht ver ⸗ 
er war, der bifhöflihen Behörde von den Vorgauzen 
kitteilung zu machen. In der Verhandlung ſei feſtgeſtellt 
worden, daß der Herr Wojewode ſeine Pflicht gegen die ihm 
vorgeſetzte Behörde erfüllt habe, indem er dem Miniſterium 
über die erwähnte Agitation Mitteilung machte. 
Der Angeklagte ließ durch ſeinen Verteidiger die 
Reviſion gegen das Urteil anmelden. 


Feierlicher Proteſt 
des Kalifen gegen feine Abſetzung. 


Der durch die türkiſche Nationalverſammlung von An⸗ 
gora für abgeſetzt erklärte Kalif Ab 
empfing am 11. März in ſeinem Schweizer Exil Territet 
die Sonderberichterſtatter des Wolffbureaus, des Reuter⸗ 
bureaus und der Agence Havas. Dem Empfange wohnten 
die politiſchen Mitarbeiter des Kalifen bei. 

„Nach einer kurzen Ausſprache, worin der Kalif er⸗ 
klärte, daß er ſein Schickſal in die Hände aller 
Muſelmanen lege, überreichte der Kalif perſönlich den 
drei Journaliſten folgende Botſchaft: 


Botſchaft des Kalifen Abdul Medſchid 
an die muſelmaniſche Welt. 


s 
Namens des gütigen und barmherzigen Gottes! 
Aus meinem geliebten Lande verbannt durch Beſchluß 
der türkiſchen Laienrepublik, die vorgibt, die heilige Ein⸗ 
richtung des Kalifats abgeſchafft zu haben, richte ich von der 
gaſtlichen Erde des Exils eine Botſchaft väterlichen Grußes 
und treuen Zuſammenſchluſſes an die muſelmaniſche Welt. 
Der gottloſe Beſchluß der . Mehrheit 
der „ e iſt mit dem Geiſte 
des Islam und feinen hohen Intereſſen un verein⸗ 
bar, ſowie mit den Grundbedingungen, worunter die Wahl 
der repräſentativen Verſammlung durch eine edle türkis 
Nation erfolgte, die die Verſammlung ausdrücklich in Über⸗ 
einſtimmung mit unſeren ruhmreichen islamitiſchen natio⸗ 
nalen Traditionen mit der hohen Ehre betraute, weiter dieſer 
Einrichtung zu dienen und ſie zu unterſtützen. Ich halte es 
daher für meine gebieteriſche Pflicht, heute der muſelmani⸗ 
ſchen Welt zu erklären, daß ich dieſe auf das tiefſte golted⸗ 
läſterlichen Maßnahmen für null und nichtig erachte. Da 
die muſelmaniſche Welt mich durch ihre einſtimmige Billi⸗ 
gung meiner vor anderthalb Jahren erfolgten Wahl zur 
höchſten Würde des Islam in Ausübung dieſes erhabenen 
Amtes beſtätigte und da die türkiſche Laien republik durch 
ihren Übergriff ggen die türkiſche nationale Souveränität 
jedes Recht zur Beteiligung oder zum Eingreifen verlor, tft 
es jetzt ausſchließlich Sache der mohammedaniſchen 
Welt, in voller Autorität und voller Freiheit über dieſe 
Lebensfrage zu entſcheiden. \ 

Ich lade daher die bevollmächtigten Führer und PVer- 
teure Bes ES meer - re 4 ik 
an em m rken und mir in kürzeſter 
ihre konkreten Seine für den Zu a ntritt 
eines großen interislamitiſchen Religion 
kongreſſes zukommen zu laſſen, den ich dann zu rich⸗ 
tiger Zeit an dem geeigneten Orte einzuberufen gedenke. 
damit gemeinſam die Beſchlüſſe gefaßt werden können. bie 
die Lage erfordert. Von jeder anderen Hilfsanelle entblößt, 
als die unendlich wirkſame Hilfe, die mir durch die mächtige 
und ſo froſtreiche muſelmaniſche Solidarität geſpendet wird, 
deren edelmütine und rührende Kundgebungen mir zu Her⸗ 
en gehen, erflehe ich vom Allmächtigen ſeinen mitfühlenden 
Fer für den endgültigen Erfolg unſerer heiligen relis 

giöſen Sache. 
pi en 0 in der Schweiz, am 5. Schaban 
1342 (11. 1 5 

Nach der Aperreichung der Botſchaft durch den Kalifen 
wurden die Vertreter der drei Agenturen gebeten, das 
Protokoll über die Entgegennahme zu unterzeichnen. 


Republik Polen. 


Polizeiliche Haus ſuchungen im Deutſchen Volksbund. 


Wie die „Kattowitzer Zeitung“ meldet, nahm am Sonn⸗ 
abend die politiſche Polizei von Kattowitz auf richterlichen 
Befehl abermals eine Hausſuchung in den Räumen des 
Deutſchen Volksbundes in Kattowitz vor. Ferner wurden 
Hausſuchungen bei führenden deutſchen Volksbundmitglie⸗ 
dern in anderen Ortſchaften polniſch⸗Oberſchleſiens vorge⸗ 
nommen, u. a. auch in Laurahütte und in Pleß. 

Verhaftung eines Gefängnis kommandanten. 

Warſchan, 17. März. Der Milttärſtaatsanwalt ließ den 
Oberleutnant Bielakowakti, den Kommandanten des 
Militärgefängniſſes verhaften, weil er unrechtmäßig die zum 
Tode verurteilten Baginski und Wieegorkiewicz 
in Krankenzellen untergebracht hat und ihnen auch ſonſtige 
Erleichterungen gewährte. Er ſoll auch falſche Angaben im 
2 des Prozeſſes zugunſten der Angeklagten gemacht 

en. 


Ausſperrungen in Dombrowa. 

Warſchau, 17. März. Infolge der Wirtſchaftskriſe wächſt 
immer ee lie Zahl der Arbeitsloſen. Im Dombrowaer 
Gebiet wurde die Hultſchinskyhütte geſchroſſen und dadurch 
find 1600 Arbeiter brotlos geworden. Die Veran⸗ 
laſſung zu der Schließung war folgende: Bei den Verhand⸗ 
lungen wegen Lohnerhöhung haben die Arbeiter den Direktor 
Luis mißhandelt. Infolge der Differenzen mit Arbeitern 
wurde auch die Grube Fyrena geſchloſſen, die 500 Arbeiter 
beſchäftigt. Die Zeitungen verlangen, daß die Regierung die 
Werke in Betrieb ſetzen ſoll, wenn ſich die Beſitzer weigern 
ſollten, dies ſelbſt zu tun. 


[ Fer Brieftrüner unt 


in den Tagen vom 15.—23. März zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den 
Monat April 1924 in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung. 


dul edſchid 


2. Blatt. 


8 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 18. März 1924. 


Nr. 65. 


Pommerellen. | 


17. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


ur Balorifierung der Berſicherungsprämien. Nach⸗ 
dem die Prämien der Feuerverſicherungen neuerdings auch 
valorifiert werden, ift es vielen Verſicherten nicht mehr 
möglich, die Lerſicherungsverträge zeitgemäß zu erhöhen: 
die Prämien können nicht mehr aufgebracht werden. 2 
Hi A. Gedenktafel. In der evangeliſchen Kirche des benach⸗ 
barten Kirchſpiels Piasken wurde eine Gedenktafel für 
die im Weltkriege nen Mitglieder der Gemeinde ent⸗ 
hüllt. Es ſchloß ſich daran eine Feier, bei der ein zu dieſem 
Zwecke gebildeter Chor Geſänge vortrug. 
A. Auf der Weichſel treibt ſeit Sonnabend etwas mehr 
5 Eis. Es ſind ziemlich große Schollen, die langſam dahin⸗ 
treiben. Vom Steigen des Waſſers iſt hier noch nichts zu 
merken. Das Eis liegt noch immer feſt. * 
* Mordprozeß. Vor der hieſigen Strafkammer begann 
Freitag früh die Verhandlung gem Szezepan Dombrowski 
und Izydor Liczynski, die der Ermordung des Schutzmanns 
Chmielewski angeklagt ſind. Die blutige Tat iſt, wie ſeiner⸗ 
zeit mitgeteilt, in der Nähe von Mewe verübt worden. 
.. Kleinfener. Am Sonnabend ertönte die Feuerſirene. 
Es handelte ſich um einen Kellerbrand in der Blumen⸗ 
ſtraße. Es gelang dem ausgerückten Löſchzuge bald, die in 
Brand geratenen Brenumaterialien zu löſchen. * 
5; I Marftdiebfitaßl. Auf dem Wochenmarkt wurde einer 
Arbeiterfrau an den Fleiſchläden Geld geſtohlen, als fie dem 
Fleiſcher das gekaufte Fleiſch bezahlte. * 


Thorn (Torun). 


IR Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug am 
Sonnabend früh bereits 2,43 Meter über Null und nimmt 
weiterhin zu. Die Waſſerrinne zwiſchen dem Stadtufer und 
der immer noch ſtarren Eisdecke hat ſich dadurch auf etwa 
3 bis 4 Meter verbreitert, ſo daß ein Überſchreiten nicht 
mehr möglich iſt. Der Eispanzer hat dort, wo ſich der 
Hauptfußweg deutlich abzeichnet, zwei gewaltige Riſſe er⸗ 
halten. — Die Eisbrecherdampfer haben ihre Taätig⸗ 
keit bei Gurske (Görsk) in der Thorner Niederung aufs 


= Ein neues Kinotheater hat ſich hier aufgetan; 
„dem Eingehen des Avollo⸗Theaters das be 

+ Den Tod unter den Rädern eines Eiſenbahnzuges 
fand am Morgen des vergangenen Donnerstag auf dem 
Hauptbahnhof ein etwa 18 jähriger junger Mann, der 
Sohn eines Warſchauer Eiſenbahnbeamten Luntewski. Er 
legte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht kurz vor der 
Abfahrt des Warſchauer Morgenzuges auf die Schienen. 
Der iiber ihn fortrollende Zug zerſchnitt den Körper in 
zwei Teile. e * 


nach 
* 


— —— — 


. Aus dem Kreiſe Culm, 15. Mörz. Verſchiedene Tier ⸗ 


ſeuchen machen ſich noch immer bemerkbar. Die Beſchäl⸗ 
ſeuche tritt noch immer unter den Pferden auf. Durch dieſe 
früher hier faſt unbekannte Krankheit ſind ſchon verſchiedene 


Todesfälle vorgekommen. Auf verſchiedenen Stellen treten 
unter dem Geflügel Seuchen auf, wodurch bedeutende Ver⸗ 
Iufte entſtanden. { 
Culmſee (Chelmza), 15. März. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt findet hier am nächſten Mittwoch, 19. März, 
ſtatt. — Eine Neuverpachtung der Marktſtand⸗ 
gelder findet am 22. März, mittags 12 Uhr, im kleinen 
Saale des Rathauſes ſtatt. 
„ Dirſchan (Tezew], 15. März. Einen Taſchendieb⸗ 
ſtahl in der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche ver⸗ 
ſuchte heute früh ein junges Mädchen aus Skurz. Bei der 
Frühmeſſe machte ſie ſich an eine kniende Frau heran, welche 
ihre Geldtaſche am Arm umgehängt hatte. Das merkte die 
Frau aber und veranlaßte die Verhaftung der Diebin, 
welche allem Anſchein nach dieſe Diebereten gewohnheits⸗ 
mäßig betrieb. 

# Neuenburg (Nowe), 15. März. Der heutige Woche n⸗ 
markt zeigte ſchon erheblich mehr Zufuhren, als die letzten 
Märkte. Butter, nur gerade ausreichend vorhanden, behielt 
den bisherigen Preis von 3½ Millionen Mark, wogegen Eier 
ſehr reichlich angeboten wurden und deshalb von 2,5 bis auf 
1,5 Millionen Mark im Preiſe nachgaben. Ferner waren 
trotz 2 Grad Kälte aus geöffneten Mieten bzw. Kellern Weiß⸗ 
kohl mit 300 000 M. je Pfund, Kartoffeln mit 5 Millionen 
der Zentner zum Verkauf geſtellt. An Geflügel waren 
Hühner für 3 bis 5 Millionen das Stück zu haben. Die hie⸗ 
ſigen Preiſe für Brot ſind wieder etwas geſtiegen, ſo da 
5½ Pfund mit 1250 000 M. ſtatt bisher 1,2 Millionen bezahlt 
werden müſſen. — Seit dem 10. d. M. iſt die hieſige liqui⸗ 
dierte Apotheke in den Beſitz des Apothekers A. Kle⸗ 
mens übergegangen, der den Betrieb bereits übernommen 


at. 

dr Rehden (Radzyn]), Kr. Graudenz, 15. März. In mit 
Tannengewinden und Topfgewächſen würdig geſchmückter, 
von Andächtigen dicht gefüllter Kirche fand am letzten Sonn⸗ 
tag im Vormittagsgottesdienſte die Weihe der drei 
neuen Kirchenglocken durch den Generalſuperinten⸗ 
denten D. Blau⸗Poſen ſtatt. Die Feier wurde verſchönt 
durch Sologeſänge der als Kirchen⸗ und Konzertſängerin 
wohlbekannten geſchätzten Frau Ellen Conrad“⸗Adl. 
Neumühl, durch Vorträge des Kirchenchors ſowie durch Mit⸗ 
wirken des Fürſtenauer Poſaunenchors bei den Gemeinde⸗ 
geſängen. An der Orgel ſaß Pfarrer Syring⸗Dembowa⸗ 
lonka. — Die durch die Firma J. John⸗Lodz bezogenen 
Gußſtahlglocken, welche bei Böller in Sſterreich gegoſſen 
ſind, wiegen etwa 28 Zentner und haben einen vollen und 
weichen Klang. Soweit uns bekannt iſt, ſind es die erſten 
von der Firma gelieferten Glocken für Pommerellen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr fand in der Kirche noch eine muſikaliſche Feier 
ſtatt, in der die oben genannten Perſonen künſtleriſch mit⸗ 
wirkten. Superintendenturverweſer Pfarrer Jacob 
. Sr hielt eine Anſprache über das evangeliſche Kirchen⸗ 


* Tuchel (Tuchola), 15. März. Die Oberförfterst Schwiedt 
hielt am 12. 3. einen Holztermin im hieſigen Schützen⸗ 
hauſe ab. Mit zur Verſteigerung ſtand eine große Menge 
Brennholz aus der Sehlener Forſt. Die Taxe für ein 
Raummeter Kiefernkloben betrug 8 Millionen Mark, 
Händler waren vom Mitgebot ausgeſchloſſen. So wie das 
erſte Angebot erfolgte, ſetzte ſofort eine heftige Steigerung 
unter den Bietern ein, ein Raummeter Kloben kam 
bis 30 Millionen, unter 25 Millionen ging kein Meter fort. 
Erſt als der Sehlener Schlag erledigt war und Material 
aus Schwiedt zum Angebot kam, ließ das Steigen etwas nach, 
aber ein Raummeter Kloben kam doch auf 18 Millionen 
Mark. Die erreichten Preiſe übertrafen ſolche aus dem Vor⸗ 
termin um mehr als die Hälfte. 

* Zempelburg (Sepolno), 15. März. In letzter Zeit 
macht ſich, wie die Dirſchauer „Deutſche Ztg.“ berichtet, ein 
deutſcher Agent aus Bromberg zuſammen mit zwei Ge⸗ 
ſchäftsleuten aus dem Kreiſe Zempelburg an deutſche 
Anfiedler heran und ſucht fie, und zwar zunächſt einmal 
gegen 99 von je 10 Millionen, zu bewegen, auf einen 
von ihm ſelber ausgeſtellten Grenzüberſchreitungsſchein 
heimlich über die Grenze zu gehen, in Deutſchland 
mit einem polniſchen Beſitzer zu tauſchen, deſſen Grundſtück 
dort zu übernehmen und den Polen hierher zu ſchicken, der 


ohne weiteres das hieſige Grundſtück übernehmen könne. 

Es liegt klar auf der 3 

die größten Gefahren für die Anſiedler in ſich birgt. 
* rr 
Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 18. März. Der Kaufmann Großlaib wurde, 
vermutlich von ſeinem eigenen 33jährigen Dienſtmäd⸗ 
chen Felicia Rözycka um 8500 Dollar in Hunderte, 
20 Dollar⸗ und kleineren Scheinen und um ein Paar 
Brillantohrringe von je 5½ Karat beſtohlen. 


Das Elektrizitätswerk Grodel. 


Schon ſeit Weihnachten vorigen Jahres arbeitet das 
Elektrizitätswerk Grodek ohne Unterbrechung und beliefert 
jetzt die Stadt Schwetz mit Licht⸗ und Kraftſtrom; auch 
das Gut Kraplewice und das Dorf Wiag a: d. Weichſel er⸗ 
halten gleichzeitig Licht und Kraft. Weitere Güter und 
Dörfer, die an der Weichſel liegen, ſollen in dieſem Früh⸗ 
jahr an die Hauptleitung angeſchloſſen werden. Auch die 
Inſtallationsarbeiten am Bahnhof Laskowitz ſind bereits 
in Angriff genommen worden. Die Bewohner des Kreiſes 
Schwetz erwarten bald den Anſchluß an die Hauptleitung, 
um von dem verhältnismäßig billigeren Licht⸗ und Kraft⸗ 
ſtrom Gebrauch machen zu können. Es iſt Ausſicht vorhan⸗ 
den, daß in Kürze das Dorf Drzeeim an der Weichſel an das 
Hauptnetz angeſchloſſen wird. 

Um den Strom über die Weichſel zu leiten, damit auch 
die Bewohner auf dem anderen Weichſelufer Licht und Kraft 
erhalten können, unternahm der Elektrizitätsverband der 
Kreiſe Schwetz, Culm und Thorn den Bau von hohen 
eiſernen Maſten, und zwar wird ein ſolcher Maſt in 
der Nähe von Schwetz, der andere bei Culm erbaut. An 
dieſe Maſten ſollen Bronzedrähte angebracht werden, die 
dauerhafter und ſtärker für die Stromleitung ſind, als 
Kupferdrähte. Die Maſten ſind bereits bei mehreren 
Fabriken beſtellt, und mit dem Bau der Fundamente wird 
in Kürze begonnen werden. Es wird dieſes die erſte 
überkreuzung eines Stromes durch eine elektriſche 
Kraftleitung in Polen ſein, und zwar eine in größerem 
Maßſtabe und Umfange, wie ſolche in ganz Mitteleuropa 
nur wenige vorhanden ſind. Der elektriſche Strom wird 
mittels dieſer Maſten von Schwetz nach Culm und nach 
Culmſee übergeleitet, und von hier aus ſoll die Leitung 
ſtrahlenförmig in den Kreiſen Culm und Thorn gelegt wer⸗ 
den und ſomit auch Rieſe Kreiſe ſpeiſen. Später ſoll die 
Leitung bis Brieſen geführt werden. Die Überleitung des 
A über die Weichſel ſoll etwa im Juli d. J. vollendet 
e 


Die Pomorska Elektrowna Krajowa Grodek wurde an⸗ 
fangs d. J. in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Die 
meiſten Aktien übernahm das Staroſtwo Krajowe Po⸗ 
morskie. Hierdurch erhielt die Geſellſchaft größere Bar⸗ 
mittel und konnte infolgedeſſen gleich weitere Maſchinen und 
Apparate in der Schweiz beſtellen, die bereits unterwegs 
ſind. Gleichzeitig nahm die Geſellſchaft in der eigenen Werk⸗ 
ſtatt die Herſtellung von eiſernen Maſten, Maſtenarmen und 
Zubehör in Arbeit, die zur Weiterführung der Strom- 
leitung dienen ſollen. Die Maſchinen in Grodek haben z. Zt.“ 
eine Geſamtſtärke von 3400 P. S. Außerdem hat die Geſell⸗ 
ſchaft einen größeren Kredit zur Anſchaffung von Ma⸗ 
chinen in England zu ſehr günſtigen Bedingungen er⸗ 
alten. Die Abzahlungen ſollen nach längeren Jahres- 


friſten erfolgen. Dieſe Maſchinen ſollen zur Vervollſtändi⸗ 


gung der Werkeinrichtung dienen, um 60 000 Volt zu er⸗ 
langen (auf den Hauptleitungen) und die Nebenleitungen 
von 60 000 auf 5000 Volt zu erniedrigen (auf den Verbin⸗ 
dungsſtationen Graudenz und Culmſee). Dieſe günſtigen 
Bedingungen erhielt Polen von der engliſchen Induſtrie, 
weil in Enaland augenblicklich eine Stockung in der In⸗ 
duſtrie herrſcht. Auch in Pommerellen wurden von In⸗ 
duſtriellen und Großgrundbeſitzern Aktien aufgekauft, des⸗ 
gleichen hatte die Elektrifikations⸗Zwangsanleihe ein gutes 
Reſultat, ſo daß die Durchführung des ganzen Projekts 
vorausſichtlich noch in dieſem Jahre möglich fein wird. —“ 


Zuchthenan! Thorn. 


4 Jahre alt, Fuchs, 
Warmblüter, angekört, 


zu verkaufen. Sicherer Motorrad N. S. U. 


Käufer erhält Kredit. 
Dom. Cekzin 14742 

b. Oſtrowite p. Chojnice 

Station Piaſtozyn. 


3 P. S., in gutem Zuſtande, fahrbereit, 


Bohrmaſchine f. Kraft 


verkaufen, 


Gefl. Antennen unter „R. 
an Annoncen⸗Exped. 


Meinen erſtklaſſigen allis, Torun. 


Zuchtbullen 


aus oſtpreuß. Herd» 
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geg. Gleich gen. 
Reichel, 14840 
Dom. Paparzuyn. 
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Dachrohr Stuhl 
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— — cdaufen geſucht. 
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Treffe mit größerem 
Transport 
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Miynska 10. 
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nur für große Stücke, feinſte Herrengarderoben. Reiſekoſten werd. erſetzt. 


Bracia Karwasz, 
Chelmno. 


Am 14. d. M. verſtarb nach ſchwerem 
Leiden in Magdeburg unſere liebe Mutter 


sea Auhlſte Oranosti 


im Alter von 59 Jahren. 
Fordon, den 14. März 1924. 
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Der neue Poſttarif. 


Gültig vom 16.—31. März 1924. 


Inland Verkehr nach 
Gattung — dem Auslande 
E Gewöhnliche Briefe ; 8 
tiefe im Ortsverkehr bis zu 250 Kr 250.000 
" u . 4 5 a u 1 2 
* " „ Über 2 2 * 
Briefe nach Seſterreich, Tihecho- 000 J 225000 N 
owakei. Rumänien und Ungarn: 
Bis zum Gewicht von 20 gr. 425 000 Mk. 
für jede weiteren 20 gr. 2.5 000 ME 
Poſtkarten 
Einkache Karten 2 
Karten mit Rückantwort 280000 er 
Nach Delterreich, derTichehoflowalei, 
Rumänien und Ungarn 2000 DE 
Karten im Auslandsverkenr » » 330 
Gewöhnliche Drudiahhen: 
Bis zum Gewicht von 9 3 1 
2 „ * ” W d 30 000 Für jede 50 er 
weh 8 . 250 000 110 00 Mart. 
” * “ * 5⁰⁰ ” . 0 * 500 000 
* ” * * 1000 1 . . . 750 000 
Druckſachen für Blinde genießen eine 
entſprechende Ermäßigung. 
eitſchriften: Die Druckſachengebühr 
2 für das entſprechende Gewicht. 
Gelbäftspaniere, ſowie Manuſtripte 
ohne Korrektur: Fur je 
bie DO 29 ea. 200% | | 400 ee 
” * 2 2 „„ eo.“ 
„ 1000 ff] , F ê᷑hm . ne 
Warenprob bzw. gemischte Sendungen: r jede 50 gr 
bis 250 rr. . 250000 110000 M. mind. 
„% EEE Cr LT nr 500 000 aber 220000 M. 
1000 / e a 750 000 bzw. 550 000 M. 
ane 2 
bis 1000 000 ME, 
über 1000000. „ 5 000 000 „ 58830 
„ 5000 000 „ 10000000 „ 100 000 
„ 70000000 „ 20000000 „ 140 000 
„20 000 000 „ 30000000 „ |. 180.000 
„ 30 000 00 „ 40 000 000 8 220 000 
„ 40000000 „ 50 000 00 „ 250 000 
„ 50000000 „ 60 000 000 „ J 300 000 
5 151 5 8 > 250000 Poſtanweſſun⸗ 
„20000000 „ 2 000 000 „ sooo | {sen nach dem 
1 e 110000000 ee ae ee 170 
1080000 „ 129 600 00 J 880 900 nicht aulälfis. 
„129 000 00 „ 130 000 00% „ 650 000 
» 130000000 „ 140000000 „ 700 000 
„ 140000000 „150000000 „ 750 000 
„ 150000000 „ 160000000 „ 800 000 ö 
„ 160000000 „ 140 000 000 „ 850 000 
„170 000 00 „180000000 „ 900 000 
„ 180.000 000 „ 120000000 „ 950 000 
100 000 000 „ 200000000 „ 1 000 000 u 
Wertbriefe: Pr 3 — 
a) Gebühr wie für einen öhn« Auslan 
lichen Brief entiprechend. Gewichts Ear e 
b) Einſchreihegebühr 5 ingungen ſtatt. 
* Fe gebe 100 00 W. ober einen adefen ohne weleren 
# en i 
„ „ e 
Inland 
Balete bis Ike . : 5: 5 5 5 0 750 
* 5 „ R Pakete nach 
* * * ». 2 „ „ 8.02 0 © 2 00000 Danzig 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 17. März. 


ren e 


Wie die Bromberger Handels⸗ und Gewerbe» 
kammer mitteilt, haben die Bemühungen, Bromberg aus 
der Wojewodſchaft Poſen 1 und der Wojewodſchaft 
. 7 1 len, keinen Erfolg ge⸗ 

abt. Wenigſtens iſt an die . des Planes in der 
nächſten Zeit nicht zu denken. Deshalb hat ſich die Handels⸗ 
kammer in einer Eingabe an die zuſtändigen Stellen in 
Warſchau gewandt, um die Frage auf andere Weiſe zu 
Idfen. Gegenwärtig wird in der Verwaltungskommiſſion 
des Seim ein Geſetzentwurf über die Stadtgemeinden be⸗ 
raten, auf Grund defien die ſechs grötzten Städte Polens, 
nämlich Warſchau, Krakau, Poſen, Lodz, Lemberg und Wilna 
aus dem Verbande der Wojewodſchaft herausgenommen 
werden jollen. Die Handelskammer beantragt in ih 
gabe, daß auch die Stadt Bromberg ebenſo wie die vorge⸗ 
nannten Städte aus dem Woſewodſchaftsverbande heraus⸗ 
gelöſt werden möchte. Der Antrag wird eingehend be⸗ 
gründet mit der hohen wirtſchaftlichen Bedeutung der Stadt 
Bromberg. U. a. heißt es dort, daß die Stadt Bromberg 
if 49 Jahren Sitz einer Handels⸗ und Gewerbelammer 
ei und in ihren Mauern eine große Holz⸗ und Maſchinen⸗ 
induſtrie beherberge; des weiteren ſchließe die Zuckerinduſtrie 


der Umgegend hier ihre Geſchäfte ab, und auch andere 
Zweige der Induſtrie ſtützten ſich auf eine Mitarbeit mit 
n biefigen Banken. 


Was die Holzinduſtrie anlange, ſo möchte das Handels⸗ 
und das Finanzminiſterium berückſichtigen, daß dieſe In⸗ 
duſtrie in 8 allein und in der nächſten Nachbar⸗ 
ſchaft 81 regiftrieffe Schneidemühlen, von den kleinen aan 
abgeſehen, zähle. und 80 regiſtrierte Holzfirmen, und d 
deshalb der Bromberger ndeld» und Gewerbekammer 
die Erlaubnis erteilt worden ſei, hier eine Holzbörſe zu cr» 
5 Iren für die auch im Auslande ein lebhaftes Julereffe 
ſich bemerkbar mache. Ein vorzüglich eingerichteter Hafen 
in Brahemünde hat einen Faſſungsraum von 350 000 Kubik⸗ 
meter Holz. Die Maſchineninduſtrie 8 als einzige in 
ganz Polen Fabriken zur Herſtellung von Holzbearbeitungs⸗ 
maſthinen, die nicht bloß den heimiſchen Markt befriedigen, 
ſondern auch Rumänien, Eſtland, Lettland und ſogar Ruß⸗ 
land beliefern. Ferner Fabriken zur Herſtellung von Ein⸗ 
richtungen und Maſchinen für Zucker⸗ und Zementfabriken, 
die gleichzeitig zur Zerkleinerung von nen dienen und 
die einige tauſend Arbeiter N 1 

Außer dleſen bedeutenden Induſtriezweigen aibt es 
noch Möbelfabriken die in früherer Zeit einen großen Teil 


Deutſchlands mit ihren Erzeugniſſen verſehen haben, Tabak⸗ 


fabriken, Papierfabriken, Gerbereien und ungefähr 60 at» 
dere Unternehmungen, die erſtklaſſig eingerichtet us und 
ungefähr 20000 Arbeiter beſchäftigen. Nach dem Übergang 
der Stadt an are find elf weitere große Fabriken ent 
fanden. nämlich eine Papierfabrik, eine Zündholzfabrik, eine 
Kabelfabrik, eine Kautſchukfabrik, eine Fabrik zur Her⸗ 
ſtellung von Schlöſſern und Möbelbeſchlag, eine Glasfabrik, 
eine Fabrik zur Herſtellung elektriſcher Lampen, eine 
Metallwarenfabrik und Druckereien. Wenn berückſichtigt 
werde, daß Bromberg ausgezeichnete Eiſenbahnverbindun⸗ 
gen hat und nach der Verlegung eines Teils der Danziger 
Eiſenbahndirektion hierher noch mehr an Bedeutung nes 


innt, cheint der ei 8 bezeichnete Antraa auch 
winnt, fo er ee er 


rer Eins | 


mit welchen Schwierigkeiten das wirtſchaftliche Leben in 
Bromberg zu kämpfen hat infolge der großen Entfernung 
des Sitzes der Poſener Wojewodſchaft. 

Die Herauslöfung Brombergs aus dem Verbande der 
Poſener Wofewodſchaft werde der Stadt weitere Entwicklung 
ermöglichen und werde ihr den Charakter einer großen 
Handels⸗ und Gewerbezentrale verleihen. 


. 
* 


Neue ſtädtiſche Steuern in Sicht. 
Auf der Tagesordnung der nächſten, am 20. d. M. ſtart⸗ 
11 Stadtverordnetenſitzung ſtehen u. a. 
olgende Steueranträge des Magiſtrats: 1. Antrag auf 
Genehmigung einer ſelbſtändigen Steuer von Plakaten, 
Schildern und Inſeraten; 2. Antrag auf Genehmigung 
eines ſtädtiſchen Zuſchlags zur ſtaatlichen Grundſteuer und 
3. Antrag auf Genehmigung einer ſelbſtändigen Steuer für 
Perſonen, die ſich Hausperſonal halten. 


8 Valoriſterung der Regierungsanleihen. 

eine Preſſekonferenz mit dem Direktor des Kreditdeparte⸗ 
ments Rybarski ſtatt. Alle in Polenmark ausgegebenen 
Anleihen werden, wie polniſche Blätter melden, in Gold⸗ 
anleihen konvertiert. 1. Aſſignaten von 1918 nach 
dem Kurs von 50 Mark für den Zloty, 2. die kurz⸗ und lang⸗ 
friſtige Anleihe von 1920 zu 100 Mark pro Zloty. Für die 
ſogenannte Miljondwfa 500 Mark pro Zloty. Die neue 
Goldanleihe wird auf langem Termin zu 5 Prozent ePfolgen. 
Die Verzinſung geſchieht ab 1. Januar 1925, die Amorti⸗ 
ſierung innerhalb 20 Jahre. 

Keine Verbindung des Bromberger Kanals mit dem 
Kanal Oberſchleſien— Danzig auf Staatskoſten. Auf die 
Eingabe der Bromberger Handelskammer an den 
Handelsminiſter, worin gegen die Trace des projektierten 
Kanals Oberſchleſien— Danzig Widerſpruch erhoben wurde 
wegen Übergehung des Bromberger Kanals, iſt unter dem 
12. d. M. folgende Antwort des Miniſteriums eingegangen: 
„Das Handelsminiſterium erkennt die Ausführungen als 
vollſtändig richtig an und wird dafür eintreten, daß die 
neue Aktiengeſellſchaft „Waſſerſtraßen in Polen“, die ihre 
Statuten zur Beſtätigung eingefandt hat, ſich in erſter Linie, 
da dies ihren Statuten entſpricht, die Verbeſſerung 
und Ausnutzung des Bromberger Kanais und 
des Königskanals angelegen ſein laſſen möge, da dieſe 
Kanäle wegen des Standes der Staatsfinanzen auf Staats⸗ 
koſten nicht verbeſſert werden können.“ 

8 Der Kampf gegen die Tuberkuloſe. Die hieſigen pol 


Kürzlich fand 


niſchen Blätter veröffentlichen einen ufruf des 
Stadtpräſidenten Dr. Sliminsti und des 
Kreisarztes Dr. Görski „an die Arzte, Apo⸗ 


theker, Krankenkaſſenvorſtände, die Geiſtlichkeit, Lehrer⸗ 
ſchaft. Beamtenſchaft und alle, die guten Willens find“, 
zur Gründung eines Vereins zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe. In dem Aufruf wird zunächſt auf die ſoziale 
Wichtigkeit der Frage hingewieſen und dann beißt es. daß 
ein ſolcher Verein zwar hier aus deutſcher Zeit noch exiſtiere, 
aber es ſei ein Verein, der nur einen Vorſtand habe, der 
über eine gratis übernommene Erbſchaft, nämlich die 
Lungenheilſtätte in Mühltal, die Aufſicht führe, 
der aber keine Mitglieder habe. Da die Mühltaler Heil⸗ 
ſtätte, übrigens die einzige ihrer Art in Polen, ſich 
ohne Unterſtützung durch die Öffentlichkeit nicht halten könne 
ſei es notwendig, ihr neue Lebensquellen zu eröffnen durch 
eine Neuorganifation des genannten Vereins. Dieſer ſoll 
ſich neu konſtituieren in einer Verſammlung, die heute (Mon⸗ 
tag), 17. März, nachm. 5 Uhr, im Stadtverordnetenſitzungs⸗ 
ſaale ſtattfinden ſoll. is 
Zur Ausfuhr von Kunfthonig. Die hieſige Han- 
dels kammer hat an den Finanzminiſter folgende Ein⸗ 
gabe gerichtet: „Einige Zuckerfabriken, die Kunſthonig her⸗ 
ſtellen, beklagen ſich darüber, daß die hohe Steuer die Aus⸗ 
fuhr dieſes Artikels verhindere, da die Kaufleute jenſeits der 
Grenze die Steuer nicht tragen wollen. Die Handels⸗ 
kammer weiſt darauf hin, daß Kunſthonig 80 Prozent Zucker 
enthalte, und daß die Zuckerinduſtrie auf dieſe Weiſe 80 Pros 
ent Akziſe zu viel zahle. Wir ſind der Anſicht, daß die Aus⸗ 
fuhr von Zucker in Form von Fabrikaten, d. h. evtl. in Form 
von Kunſthonig, aus wirtſchaftlichen Gründen für uns wert⸗ 
woller iſt, als die Ausfuhr von reinem Zucker, und bitten 
deshalb, die Akziſe auf Kunſthonig aufzuheben 
bzw. fie um 80 Prozent zu ermäßigen. 

8 Einziehung von Banknoten. Der Finanzminiſter vers 
fügte die en der im Umlauf befindlichen Zahlungs⸗ 
mittel, die auf 1, 5, 10, 20, 100, 500, 1000 und 5000 lauten. 
Dieſe Scheine verlieren ihren Charakter als Zahlungsmittel 
=: Monate nach Veröffentlichung der entſprechenden Ver⸗ 
ordnung. 

8 Die Hundeſperre iſt wegen neuerdings aufgetretener 
5 von Tollwut bis zum 17. Mai d. J. verlängert 
worden. ö 

Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhof 20 Kilogr. 
Tabak. Danziger Schmuggelware. 

§ Eine Kindesleiche weiblichen Geſchlechts wurde auf 

dem Gemeindefriedhof an der Schubiner Chauſſee gefunden. 

Diebstähle. Auf dem Neuen Markt (Nowy Rynek) 
wurde einem Herrn die Brieftaſche mit 40 Millionen 
Mark Inhalt geſtohlen. — Aus dem Schaufenſter eines 
Geſchäfts in der Friedenſtraße (Jaſna) in Schleuſenau 
(Dfole) wurden 5 Flaſchen Schnaps entwendet. — Auf 
dem Grundſtück Königſtraße (Kosciuszki) 41 wurde eine 
Gartenlaube () „abmontiert“ und davongeſchleppt. Ob 
die Täter dabei mehr aus winterlichen Bedürfniſſen herans 
ſich mit billigem amaterial verſorgen wollten, oder ſchon 
an ein Ruheplätzchen für gärtneriſche Sommerfriſche dachten, 
ſei dahingeſtellt. 

8 Aufgeflärt wurde durch die Kriminalpolizei der kürz⸗ 
lich gemeldete, in Bleichfelde (Bielawki) verübte Diebſtahl 
einer Tonne Teer. Der Dieb wurde ermittelt. 

§Feſtgenommen wurden am Sonnabend bzw. Sonntag 
zwei Betrunkene, zwei Sittendirnen und ein Obbachloſer. 

8 


Vereine, Neranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Bybgoszez, T. 3. „Menſchen fo von Herzen 
lachen zu machen, it auch ein gottgefälliges Werk“ ſagt Rechts 
anwalt Hannemann (alias Kurt Haſenwinkel), der 
Erſatz⸗„Familie Hannemann“, zu ſeinem unde, its 
ſpieler Emil Brückner (alias Karl Kretſchmer). In wirklich er» 
götzlicher Weiſe kommt diefer der Anregung nach, und ob bzw. 

wie weit er dabei obigen Ausſpru e davon kann 

man ſich bei der morgigen (Dienstag) Aufführung des Schwankes 

erneut überzeugen. (14872 


Eine: r im Trocabero findet am morgigen Dienstag, 


ärz in allen feſtlich geſchmückten Räumen des Kabaretts 

ſtatt. Um 9 Uhr prachtvolles neues Varietee⸗ und Kabarett⸗ 
rogramm. — 12 Attraktionen. — Um 12 Uhr Beginn des Tanzes. 
Drämiterungen — Schönheitskonkurrenz — Glücksrad — Sack⸗ 
- fihlagen — wertvolle Prämien — Lichtſpiele — 
Rotfeuer — Überraſchungen — Prämierung der ſchönſten Joſepha 
Joſephs. — Alle Weiblein und Männlein mit 

dem Namen Joſeph zahlen halbe Eintrittspreiſe. — Zutritt für 
alle ohne ſpezielle Einladung! — Straßenanzug. — Alſo alles 
am Dienstag zur Frühlingsnacht ins Trocadero. — Einzige Tanz⸗ 
gelegenheit in der Faſtenzeit! (14868 


* * * 


WPoſen (Poznan), 15. März. Ein großer Ein⸗ 
bruchsdieſbſt 2 iſt in 18 6 Lederwarengeſchäft von 
Jeſchke am Plac Wolnosci (r. Wilhelmsplatz! verübt 
worden. Die Diebe ſind vom Keller aus nach der 
Durchbrechung der Decke in den Laden eingedrungen und 

aben dort Lederwaren im Werte von vielen Mil⸗ 
liarden geitoplen, j 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 
Baloriſationsfrank für den 17. und 18. März: 1 800 000 My. 
Die poluiſche Mark am 15. März. Danzig 0,681—0,634, Aus“ 
zahlung Warſchau 0,618—0,622; London, Auszahlung Warſchau 
40 000: Paris, Auszahlung Warſchau 2,80. 


610 000, 

000—400 808.000. — Deviſen (Bar 
zahlung und Umſätze): Vereinigten Staaten 9 350 000 
bis 9 300 000, franz. Franken 445 000. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 15. März. 
% Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
arſchau (1 000 000) 0,618 Geld, 0,622 Brief. Banknoten: 1 
Rentenmark 130,672 Geld, 131,128 Brief, 1000 000 polniſche Mark 
0,631 Geld, 0,684 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8015 Geld, 3.8310 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 131,421 Geld, 
180,079 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,8180 Geld, 5,8470 Brief, Holland 
100 Gulden 216,15 Geld, 217,25 Brief, Zürich 100 Franken 100,90 
Geld, 101,40 Brief, Paris 100 Franken 27,73 Geld, 27,87 Brief 

Brüjjel 100 Franken 22,69 Geld, 2281 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


r drahtloſe In Billionen In Billionen 

us;ahlungen 15. März 14. 

in Mark Geld Brief Geld Brief 
Amſterdam 3 156.89 | 156.61 157,39 
Buenos-Nires . 1 Bel. 1.405 1.415 1.425 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 16.74 15.66 15.74 
Chriſtiania . . 100 Kr. 57.04 56.76 7.04 
Kopenhagen. . 10 Ar 65.36 85.44 76 
Stockholm. 100 Kr. 111.28 | 110.72 111.28 
Helſingfors 100 finn M. 10.63 10.57 10. 
Stalien. . . 100 Lira 18.15 18.05 18.15 
London 1 Pfd. Strl. 18.145 | 18.655 | 18,145 

ort... . 1 Doll 4.21 4.19 | 4.21 
Paris 185 Fre. 20.05 | „18,25 19.35 
Sch 89 73.18 72.82 73.18 
Spanien ; 54.64 54,36 | 56.64 
Siffabon . . 100 Eleuto 13.04 12.96 04 
Japan. 1 Hen 1.805 1,785 1. 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.50 0.495 0.505 
Wien . 100 000 Kr. 8.1 8.08 6 
Prag.. 00 Kr. 12.29 12.21 : 
Jugoflavien 100 Dinar 5.42 5.38 5.42 
Budapeit. . 100000 Kr. 5.32 5.58 5.62. 
Soſia . 1 0 Leva 3.135 3.115 185 
Danzig. . „100 Gulden 72.89 72.21 72,59 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 191 000, 
1 Silbermark 870 000, Dollar, große Scheine 9 240 000, kleine 
9 147 000, Sterling 39 350 000, franz. Franken 434 000, Schweizer 
Franken 1 590 000, Zloty, Serte 2 1400 000. 

Züricher Börſe vom 15. März. (Amtlich.) 
London 24,76, Paris 27,40, Wien 0,0081 ¼, Prag 16,71, 
24,72½, Belgien 22,50, Holland 214,50, Berlin 1,80. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 15. März. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Bankaktien: Bank Przemyslowecw 1.—2. Em. 
875. Bank Zw. Spölet Zarobk. 1.—11. Em. 2300. Polskt Bank 
Handl., Poznan, 1.—9. Em. . Bank M. Stadthagen, Budgoszes, 
1.—4. Em. 950. — Induſtrieaktien: Arcona 1.—. Em. 500. 
„Agrad“ Zfacz. Cegieln. Auguſtowo⸗Gradowiec 1.—3. Em. (exif. 
Zukaufsrecht! 300. Bydgoska Fabr. Mydel 1.—2. Em. 200. R. 
Bareikowski 1.6. Em. 160. Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 760. 
H. Cegielski 1.—9. Em. 280—270. Centrala Skör 1.—5. Em. 715. 
C. Hartwig 1.—0. Em. (ohne Bezugsrecht) 160. Homoſan 1.—5. Em. 
(exkl. Kupon) 00—62,5—62. Herzſeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 1500. 
Iskra 1.—4. Em. (exkl. Kupon] 550. Fabryka przetw. 

. Em. 22 000 Em. 500. 


Neuyork 5,77%, 
Italien 


i Cementu 1300. Pozu. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 470 
matik 1.—4. Em. 45—47,5. Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 25—28. 
„Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 2500 — 2600. Wofctechowo Tow. 
Ake. 1.8. Em. (exkl. Kupon) 290. Wu wornig Chemiczna 1. bis 

Em. 85. Zed. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 460. Tendenz: 


behauptet. 8 
Produktenmarkt. 


Setreidenstierungen der Bromberger Induſtrie- und 
Handelskammer in der Zeit v. 13. März. bis 15. März. (Grokhan« 
dels preiſe für 100 Kilogr.) Weizen 35 000 000 —39 000 000 M., Roggen 
21 500 000 23 500 000 Mark, Futtergerſte 20 000 000 bis —.— Mark. 
Braugerſte 22 000 000 — 24 000 008 Mark, Felderbſen 24 000 000 bis 
26 000 000 M., Viktorigerbſen 63 000 000 bis —.— M., Hafer 21 500 000 
bis 22 500 000 M., Fabrikkartoffeln —— bis —— M., loſe 
—.— Mark, do. gepr. —— M., Weizenmehl 70% (inkl. Sad) 
62000 000 —66 000 000 M., Roggenmehl 70%, (inkl. Sad) 39 000 000 
15860 er en Weizenkleie 14 000 000 Mark, Roggentleie 


mtlt 


A Kotierun der ener Setreidebörſe vom 
16. Mart 7 le Gronbunvelspreiie erkehen d für 100 River. 


— Doppelzentner bei jofortiger Waggon Lieferung. 
Weizen 35 000 000 — 41 000 000 M., Roggen 22 500 000—24 500 000 
Mark, Serfte 20 000 000 M., Braugerſte 22 500 24 590 000 Mark. 
Hafer 21 000 000 — 23 000 000 M., Roggenmehl 000 000—40 000 000 
Mark, Weizenmehl 63 000 000—63 000 000 M. (inkl. Säcke), Roggen ⸗ 
kleie 12 500 600 M., Meizentleie 4005000008 Mark, Fabriktartoffeln 


— — M., Beluichten 16 000 000—18 000 000 M., Serradella 14 500 000 
bis 16 500 000 M., Miden 14 000 000--16 00.000 M. ügiberbien 
20 000 000--26 000 65.000.000 M., 


000 M., Viktorig⸗Erbſen 55 000 000— 
blaue Lupinen 11 000 000—13 000 000 M., gelbe Lupinen 12000 000 
bis 14000000 M., roter Klee 120000000 — 200 00 000 M., weißer 
Klee 210000 000 — 330 000 000 M., Buchweizen 28 000 000 — 28 000 000 M. 
Tendenz: feſt, bei geringem Angebot. \ 
ziger Getreibenotierung vom 15. März. (Amtliche Große 
handelspreiſe waggonfrei Danzig) unverändert ohne Notiz. 
Berliner Produktenbericht vom 15. März. Amtliche Produkten ⸗ 
notlerungen für 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 105—172, 
Tendenz feſter, Roggen märk. 133—141, feſt, Braugerfte 166—190, 
utetrgerſte 150—160, behauptet, Hafer märk. 110.—124, pomm. 114 
bis 122, feſt, Weizenmehl für 100 Kg. 25--26,75, ſtetig, Roggenmehl 
21— 23,25, ſtetig, Weizenkleie 10,60, behauptet, Roggenkleie 840 bis 
8,50, behauptet, Raps 3—3,10, behauptet, Leinſaat 4,10—4,15, be⸗ 
hauptet, Viktoriaerbſen für 100 Kg. 28—29, kleine Speiſeerbſen 
1819, Futtererbſen 14—14,50, Peluſchken 12—13, Ackerbohnen 15 bis 
16, Wicken 14,50—15,50, blaue Lupinen 14—14,50, gelbe 16—16,50, 
Serrabelle 14-15, Rapskuchen 11,50—11,80, Leinkuchen 28—24, 
Trockenſchnitzel prompt 8,70—8,80, Kartoffelflocken 19,20. 


Bank H. Pfote 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
5 Danzig, Dominikswall 13. 221 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. f 


Waſſerſtandsnachrichten. 

en A, Mi 
r 

Fordon 1,84 (1.5), Tulm 1,82 (1,47), 


ontau 1,00 (0,78), 
Piekel 0,92 (0,70), Dirſchau 0,78 (0,56 (2,02), Schiewen⸗ 
horſt 2,20 (2,16) Meter. Die in K 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Bydgoszcz, Sdanska 19. ee 


Fr. Hege | Senaraloren 


Gro Ber Transport 


importierter, englischer 


Kunstmö beifabrik 


seit 1817 in 


„Fabrik Ausstellungshaus || Friedr. Krupp 
e Bydgoszcz Be Essen 1 I 


iu. Rheinmetall 


au den Größen 
— 400 Liter, 


— E 
Bekanntmachung. n dena. e I N fi 0 N 
Auf Grund des Geſetzes vom 2 
A. Augut, 1929 (93 Alan Nr. 66, Serie “99 

Di ere ra er 
Stabi Bromberg eine Gebühr für l k gerung Großhandlung 
e Straßenreinigung auch empfehle mich als landw. Maschinen 


In Anbetracht deſſen ſind amtliche Haus» Verſteigerer f. ſämtl. 2 
beſitzer verpflichtet, dieſe Gebühren jedenMonat Privatverſteigerungen und Geräte 


„„ 


* nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit, 


Wagen Plone 


soeben eingetroffen 


Roman Andrzejewski 


Pferdehandlung, 14825 
Poznan, Zwierzyniecka 7. Telefon 41-75, 


in Br 1 85 des fade den e Hochachtend 
* omorska 64, in den unden von 1 
1 Uhr zu entrichten und zwar in folgender W. Karkoſik, D N21 E, 5 


Wie Auktionatoru. Tardtor 5 , . — œ— EL 
Vom 2—7. eines jeden Monats zahlen ul. e 12. Bastion Roggen XII. — Wielkop. Mechaniozna 
Telephon 3160. ” die Fache reife cite Mir Fahr. ee Ian endzli Futter: 


lämtliche Daugbeiiter, eren Häuſer nördlich fon 1459. 
— Klapiere, Flügel, i 4 18, kartoffeln 


der Sand gelegen ſind. 
Waggon 
kauft 2150 


8.—15. alle die BEN, deren äuſer 
9 5 


elegen find 
Nach d blauf dieſes Termins erfolgt die Dort ist die 
„Einziehung dieſer Beträge durch Inkaſſenten günstigste 


"unter, Hinzurechnung der Inkaffokoſten, ſowie m. N 0 Möbel, orzell. I. trocen ſowie eine aa, 
e iſtonz in 9 e 25 Seibichmiebe,| oameunu, 
eingehändigt, ſo wird er auf dem Wege der ee eee I) p l 1 ns'Eliiabethitr.)39. _ | III Telefon 121. 


Iwangsollitredung erhoben. 3 waren | 
ege-Matratz. 5 0 
ben. dat te aul rund der Mieter. "Chaiseiongues |h Konditorei und Cafe in Berlin ue euch ofen unter 


die 

hingewieſen, daß fie auf Grund des Mieter ⸗ K 3 t. 

ſchutzaeſetzes verpflichtet find, den Mietern die Klubgernituren mit möblierter 4- Zimmer-Wohnung, Mädchenſtube und N. 5924 a. d. Gſchſt. d. Z. ⁊ ã ſer 

Originalrechnungen der Straßenreinigungs⸗ Sofas u, Stühlen, Bad, volftändig 5 gerte a adftube, Immer ür . Mreise mu wert: ü K ales ‚al ee 

anftalt bei der Verteilung der auf jie tür die/Täglich von 9 bis 5 Uhr, Konditor, Caiö renoviert und elegant eingerichtet, mit 15 hoͤchſten Preisen oer 

8 entfallenden Gebühren vor ͤ q wꝙ́ Klavier, Sofas uſw., 5 für Wein, 0 90 en EURE 9 kb. W Gebr. 2 1 8. 
iſt fortzugshalber zu verlaufen. Nur Käufer, die über jeg 4 Baumat.⸗Großhan 

der n ee Maſſagen 2025 een being de wollen ER ge nun N Gdan * — 

Ag ele onen allen intereſſierten Mietern in u. außer dem Haufe an J. Weſtfalewski, Cheimza Culmſee), Cheiminska Telefon — 1 1 


erte ® 
Io Habe abjugenen: 


Landw. Ein- u. Flaſchenzug 


14875 inder g Gen aus · 


* den 15. März 1924. 5 9 Ni ® e 


Naplatrat. — Deputacja Taboru Mlejskioge. 


Tender amen vraliſch, 


zu verk. S. Mastowsti, Solec p. Bndg. 11817 


Lager Vielawki. 3000 kg Tragkraft. 
24. 100. 148 eg find 


= Yiotarend. ms 


faft neu, mit doppelter Sel 
Ia Roggenmehl t! 
zu Preiſen der Börſennotierung a. d. Geſchäftsſt. d. 81 sit und Hel. N 
haben abzugeben 1487 e chwe srhof, Ep. 30.0, kauft ſtändig 
. 22 1 ‚ el. 254. 147231 F. Kreski. er, 
Kruczynski i Ska. Kuſawsia 10, Laden. 3 
ul. Grunwaldzka 105. Telef. 1333 u. 1323. Gut erhalt. Landauer Verein junger Kaufleute al tomberg 


8 kaufe ſofort ener Verein. 


Am Donnerstag. den 20, März Meine Weiß und „„ gerbt 
vormittags 11 Uhr, werde ich in Wicborze⸗ 
noczta Male Czyſte, Bahnſtation Cepno wegen ſachmäßig aufs beſte Und feinste 


rg neues Eßzimmer, dunkel Eiche, 1 fait Schw arʒ 3 Chevreau 


neues Schlafzimmer, hell Eiche, kompl. 


Küche, 2 Eoias, Chaiſelongue, Korbmöbel⸗ B I 
aaenitur, Bücherichrant, Tiſche, ei Bett | E und oxka — 
ſtelle, Gardinen, diverſe Satz Hellen. 

age Buttermaſchine, 20 Hühner, ſchnell und billig. 


aus- u. Küchengeräte und vieles andere pi 
use meiſtbietend verſteigern. W Karöl Petela, 
tigung 1 Stunde vorher. Setmahsia 30 
Max Cichon, 8 


Auktiongtor und Taxator, Ebocime ka 11. 
Kontor Pod blankami (Mauerftr. ) Telef. 1030. 


M. Dajski 


approb. Zahn-Arzt ' 14888 
Bydgoszcz, Gdanska 25 
(Danzigerstr.), hochparterre 

Spezialität: Zahnbehandlung 
oldkronen, Brücken 
» künstliche Gebisse: 
Mund- und Kieferchirurgie 
Sprechst. ½ 70 J u. Sr nur wochentags. 


9 
Näh. ne erben un Mm. Die ftatutenmat g vorgeſehene 


e eee Dam pf⸗Dr eſchſatz gebetet D. 6061 an BoD 3 =| Orden. Gen ernlher unung FR 


Formulare Dreſchmaſchine, 60“ breit, 8 Schlagteiften, Achtung Fiſcherei⸗ RE 


Lokomobile, nom. 10-nferdig beſitet! 5084| im Bereinslotal ſtatt. 
für 


abe ich preiswert abzugeben. 
die Malinen find gebraucht, ut erhalt, aus. Habe ein falt neues an e er. larl 1 
U An-, Um- 9 85 
ee 


repariert und betriebsſertig. Auf Munich mit 
zur Kranken⸗ alles 


1päteiten 
Strohpreſſe od. Strohelevator. Lokomobile u. Zug netz = nun: Herr — Schellong. Siemi⸗ 
ſind wieder vorrätig. 


Dreſchmaſchine werd. auch einzeln abgegeben. Aged. ca. 60 m. ego 8, einzurel eee 
N G. m. 
A. Dittmann e 


Paul Seler. Posnat, ul. Paul Geler, Poznan. ul. Przemnslowa 28 28.] Höhe ca. ö, Sacklange 
Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 


„ n, Statnetze n Sachen der Propaganda 


Mu vert F. Sondatsti für die Zeichnung auf die 
Hol 10 IP Sa fee, Altien der Pank Bolstt. 
1 fahrbare Am e eee ee 


hart ur weiß. Meiler- und Retorten zur Wolf- Hel in dambl- Herr Leon Babinsti, 


Aus fubr e Lolomob. N HF ] Verfitender der Kreditbank in Warſchau⸗ 


ee m: er Polniſchen Republik. 

i i ö au r. Pozna z. Wir ac dur die Herren Kauf 

Ae ul. Przemyslowa 28. leute und Induſtriellen unieres Berirts ſowle 

ae diejenigen, denen das wirtichaltliche Wohl 
s Landes am Herzen liegt, auf, ſich zu dem 

„ Vortrage möglichſt zahlreich einfinden zu 


Serra LIFE ennen Teſchte Be em m Snnle Des Stobtihenters in Bnbgnsara 
Heirat Geldmartt goblen.roßhandlung x Ho) EINEN Bortrag 
EN Blider und Postkarten Tel. 388 Schneldemühl, Frledrichſtr. 35. Tel. 968 Tel. 388 halten a N Bedeutung der F 


llefort billigst und schnellstens In künstl. Ausführung 


Atelier Viktoria !mr.:A.Rudiger 
nur Gdasska 19 ® 


| . |Beteilige mich jofort 
„Andante con amore“. — 2 Toutmänn. 


Lebensgefährtin 


ſucht Akad. (Dr. jur.) 


„Off. erb. unt. A. 60 
Ausländer. mit 35 an d. Geſchäftsſt. d. 3 


Leder- Handlung 


ul. Jezuieka 14 Telephon 1830 li m ef. Wend. Sie ſ. pertrauens · haben wir in größerer Menge 
> voll an S. Rusztowski. i abzugeben franko unserer 10 Mi 1 elt ü 
empfiehlt als Spezialität sr re er Dreiliert | Deutihe Bühne 


9 Monate alten Jagd. Budgoszez T. z. 
hund? iger Be Dienstag, d. 18. März, 


. = 
Pa. Möbelleder „geben e Pe 


5 nach en 


ranteit.1a. Tel. 885 2270 Landw Haupt t esellschaft 3 1. Bana 910 d- Motor- Gutsbeſitzer Brü abends 8 Uhr 
Runsimöbelleder Er iu. F : Tow. 2 NE por, 1 Nee p. W. esche 4788 Familie 
Benn bertaufen. Offert. un Ceschättsstelle Bydgoszez. 
öprungfedern ne e e wign ges er 8.4 Tel. 251. 374, 1. 10 20 e e b 0 kme. Hannemann. 
eee eee eee U tea Schw. Ae 00 un — = ele diener Aang \Bosnatiste 34, Laden. und Schwartz. 14671 


Scioinstiege 4 Verk.⸗Berein 500 kg Trag łraſt 
Große Verſteigerung. leg Bandelien -0x05 mm: . ul. Dworeomns. Flaſchenzug 


. pr, 14828 
5 . ö 1268 75 Bydgoszez. den 11. März 1924. 
10 Ye b 89 Izba E 
ö 100% 28 i w Bydgoszczy. 
August Florek me Se En d ä i *. Kanprowiez m.p. Dr, Nenner msn 
verlaufen? 4 er edit au 
ühl 


